Liebe Leute, 



Wir sind diesmal im Land wo die Uhren anders gehen, wo deshalb die Konservativen noch über 50% kriegen, und das HUI schon am Samstag Abend fertig ist. Ob das daran liegt, daß die Uhren anders gehen (oder gehen sie einfach falsch), ist nicht einfach zu entscheiden, denn woher weiß ich denn, ob meine Uhr falsch geht, in einem Land wo die Uhren anders gehen? Das normale Referenzobjekt ist die Kirchturmuhr, nun will ich natürlich nicht behaupten, daß es in Bayern keine Kirchturmuhren gibt, aber wer sagt mir welche Kirche die richtige ist? Sicher ich glaube an die Uhr aber glauben alle Uhren dieselbe Zeit? Es ist nun an der Zeit auf die einmalige Form der Arbeitsteilung der BSÖ hinzuweisen. Dies ist wohl das erste HUI das an zwei verschiedenen Orten gleichzeitig gelayoutet wird. Dieses synchron-layouting-Verfahren führt zwar marxistisch betrachtet zu weiterer Entfremdung, in diesem Fall des Arbeiters von sich selbst, aber München und Witzenhausen hatten schon vor Marx wenig gemeinsam. Eins haben wir, also der Teil der in München layoutet, jedenfalls festgestellt: die Münchner Architektur führt direkt zum Stoiberismus. Andererseits würden wir jetzt auch lieber wandern gehen als HUI schreiben, dabei würden wir sicherlich ein paar Kühe treffen. Die Kühe sind sowas wie der running gag des „Liebe Leute“ zumindest wenn Uwe mit dabei ist. Aber Uwe ist schon fertig mit den Studium, was uns veranlaßt, neben den letzten Kühen eine neue Rubrik ins HUI einzuführen: Gibt es ein Leben nach dem Studium? Diese Rubrik wird eröffnet mit einem Beitrag von Marcus (Musti) Burkert. Also liebe Koalas schreibt uns was ihr so macht. Außerdem haben wir diesmal einen dicken Schwerpunkt aus Witzenhausen über alternative Lehr- und Lernformen und eine zweite neue Rubrik: Die LeserInnenbriefe!!! Also wenn euch was fehlt, nervt, stört, wenn ihr was interessantes erzählen wollt oder wenn ihr das HUI einfach super findet, dann schreibt uns postalisch oder per Email. Wir drucken eure Leserbriefe garantiert ab. Bitte schreibt uns viele viele Briefe. 



Viel Spaß beim lesen eure HUI-Redaktion 
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Das Hochschul-Umwelt-Info ist der Infodienst der Bundeskoordination Studentischer Ökologiearbeit e.V.

Die Mitglieder der BSÖ beziehen es kostenlos, alle anderen können es für 25 DM pro Jahr abonnieren. 

Einzelexemplare des Hochschul-Umwelt-Infos können gegen 5 DM in Briefmarken in der Geschäftsstelle angefordert werden. 

Coupon

�	Ich/Wir möchte/n der BSÖ beitreten.

	Schickt mir/uns eine Beitrittserklärung.

�	Ich/Wir möchte/n das HUI beziehen:					Name:	__________________________________

	�	ein Abo für 25 DM/Jahr.						Straße:	__________________________________

	�	___ weitere Abos für je 15 DM/Jahr.				Plz, Ort:	__________________________________



Bitte einschicken an: 

BSÖ e.V., c/o AStA der Uni Münster,							_________________________________

Schloßplatz 1, 48149 Münster								Ort, Datum, Unterschrift
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Redaktionsschluß

für das nächste HUI ist der 29.11.1996. Schickt bitte bis dahin Eure Beiträge - möglichst auf Diskette (+Ausdruck und ohne Formatierung) - an die Geschäftsstelle (bzw. Beiträge zum nächsten Schwerpunkt an die Adresse, die auf der letzten Seite steht). Legt zur Sicherheit noch einen Ausdruck bei, falls die Diskette nicht lesbar ist. (siehe auch Seite 56).



�Hochschultermine:



November ‘98



Aktiventreffen

vom 06.– 08. November´98 in Witzenhausen

3 Wochen vor dem BÖT kommen wir nochmal zusammen, um den Orgas Beistand zu leisten. Aber wichtige BSÖ- Themen sollen auch nicht zu kurz kommen: Seminar�planung - Seminare für ´98, wer macht eins?, Finanzen, BSÖ- Inter�netseite, Zukunft der BSÖ - wer geht in den Vorstand?

�Kontakt: BSÖ 0251/ 83 222 87



25. BÖT

25. –29. November ’98 Bundes–Öko–Treffen in Witzenhausen

näheres siehe Seite 6 in diesem Heft



Dezember ’98



HUI–Schreiben

vom 04.-06. Dezember ‘98 in Münster oder...............?????

Infos, Anmeldung & Artikel an die BSÖ-Geschäftsstelle in Münster (siehe letzte Seite).





Januar ‘99



Einführung in die Ökologiearbeit an Hochschulen

BSÖ-Seminar

16.–18. Januar ‘99 in Münster

In diesem Seminar sollen Ideen für Aktivitäten an der eigenen Hoch�schule gemeinsam entwickelt wer�den, Erfahrungen ausgetauscht und Einblicke in die wichtigsten Themenbereiche wie Mensa, fair gehandelter Kaffee, Verkehr, Semesterticket, Papier, Energie, Umweltbildung, Wasser etc. erar�beitet werden. Eure Wünsche und Ideen stehen bei diesem Seminar im Vordergrund.

Anmeldung und Infos bei:

Uwe Lützen, Wurmsweg 3, 

20535 Hamburg, 

Tel.: 040/ 20 97 07 58



Termine

LÖT Bayern

Landes–Öko–Treffen am 23. Januar ’99 in München

Das Treffen findet um 10 Uhr im AStA der TU–München, Arcisstraße 21, 80333 München statt.

Informationen bei Alex Tel.: 089/ 289-22990 (AStA) 

email: asta-umweltreferat@fs.tum.de



Sonstige Termine:



November ‘98



Neuwahlen bei der BUNDjugend

vom 20.-22. November ‘98 in Eisenach

Die zweijährige Wahlperiode der aktuellen Bundesjugendleitung (Bujulei) läuft im Herbst aus. Daher stehen auf der Delegiertenversam�mlung (DV) Neuwahlen der Bujulei an. 



AK kritische Ökologie des BdWi

vom 21.-22. November ‘98 in Berlin

Der Bund demokratischer Wissen�schaftlerInnen (BdWi) macht einen

Arbeitskreis zu "Moderation und Kommunikation im lokalen Agenda 21-Prozess". Über den fzs (freier Zusammenschluß von Student�Innenschaften), Reuter�straße 44, 53113 Bonn, Tel.: 0228/262119, fzs@studis.de, http://studis.de/fzs gibt's weitere Infos.



Dezember '98



Grüne Berufe

vom 11.-13. Dezember ‘98 in Ratingen

UmweltberaterIn, BiotechnikerIn, LandschaftsplanerIn, und und und-das Feld der "grünen"Berufe ist groß. Wie sehen die Berufsbilder aus, was kann gemacht werden?! Dieses Seminar wird von der BUNDjugend NW, Graf-Adolf-Str. 7-9, 48878 Ratingen,Tel.: 02102/910625 organisiert;

mehr Infos könnt Ihr bei Jan Vanfinkenroye über die

Geschäftsstelle bekommen. 



Januar '99



autofrei leben!

vom 29.-31. 01 ‘99 in Weimar

Die zweite bundesweite Konferenz autofreier Bürger findet in Weimar statt. Ziel der Konferenz ist es, den bewußten Auto-Verzicht als eine

zukunftsweisende Antwort auf die Gefährdung unserer Lebensgrund�lagen zu etablieren. Dabei werden sowohlethische als auch techno�logische Aspekte autofreien Lebens von anerkannten Fachleuten behan�delt, und der Erfahrungs�aus�tausch zwischen autofreien Bürgern (und solchen, die es werden wollen) gefördert. Eine frühzeitige Anmeld�ung wird empfohlen. autofrei leben!, Dorfstr. 18, 07646 Schlöben, Tel. 036428/41091 Fax: 49293



�

– News

�



Einladung zur BSÖ-Mitglieder- Versammlung am 29.11.1998



Hiermit lädt der Vorstand alle Mitglieder der BSÖ e.V. zur BSÖ-Mitgliederversammlung im Anschluß an das 25. BÖT in Witzenhausen am 29. November 1998 ein. 



Beginn ist Sonntag um 10:00 Uhr 



Die vorläufige Tagesordnung lautet:



TOP1: Begrüßung und Bestimmung einer Protokollantin/ eines Protokollanten, Formalia

TOP2: Bericht des alten Vorstandes

TOP3: Satzungsänderung wegen Rechtshilfefond 

TOP4: Aufnahme und Ausschluß von Mitgliedern

TOP5: Entlastung des alten Vorstandes und Wahl eines neuen Vorstandes

TOP6: Wahl und Abwahl von ThemensprecherInnen

TOP7: Sonstiges



Den genauen Ort erfahrt ihr aus der Einladung zum BÖT in Witzenhausen oder im Internet unter: 

http://www.wiz.uni-kassel.de (Meldet euch bitte an!)

Genaueres zur MV erfahrt ihr über die BSÖ-Geschäftsstelle in Münster 



Wortlaut der Satzungsänderungen für die Mitglieder Versammlung am 29.11.1998



Die Änderungen sind fett und kursiv gedruckt 



§ 2	Ziele des Vereins

Ziele des Vereins sind die Förderung des Umweltbewußtseins, der Umweltbildung, der Um�weltforschung und des praktischen Umweltschutzes, insbesondere im Bereich der Hochschu�len. Hierzu sollen vor allem Initiativen an den einzelnen Hochschulen gefördert und durch Aktivitäten auf Landes- und Bundesebene sowie durch internationale Kontakte und Zusam�menarbeit ergänzt werden. 

Diese Ziele sollen vor allem erreicht werden durch: 

- 	Erarbeitung und Weiterleitung von Informationen und Materialien 

- 	organisatorische Koordination der Aktivitäten der einzelnen Mitglieder und Mitgliedsgruppen 

-	Durchführung von Seminaren, Tagungen, Workshops 

-	Vertretung der Ziele des Vereins gegenüber der Öffentlichkeit und den zuständigen Institu�tionen.

	Einrichtung eines Rechtshilfefonds

Zur Realisierung der Vereinsziele wird die Einrichtung einer Geschäftsstelle angestrebt.



§ 11	Vereinsauflösung

Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer eigens zu diesem Zweck einberufenen Mitglie�derversammlung mit einer Dreiviertelmehrheit beschlossen werden. 

Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen an die BUNDjugend zur Verwendung für die studentische Ökologiearbeit.

Das Vermögen des Rechtshilfefonds fällt der Roten Hilfe zu. 



�Neue BSÖ-Adressen

�Dorle Gothe, Vorstand und Themensprecherin Ökologischer Landbau 

Warteweg 12, 

37216 Witzenhausen

Tel.: 05542/911 842

Uwe Lützen, Vorstand und Themensprecher Energie 

Wurmsweg 3, 

20535 Hamburg, 

Tel.: 040/ 20 97 07 58



Robert Fischer, Vorstand und Themensprecher Interdisziplinarität 

neue Email: Robert.Fischer@phil.stud.uni-erlangen.de 

�

�25. BÖT in Witzenhausen



vom 25. bis 29. November 1998



Wir haben rot-grün, das sollten wir nutzen! Gerade jetzt gilt: Es gibt nichts Gutes - außer man tut es !!

Zum 25. Bundes-Öko-Treffen laden wir Euch deshalb nach Witzenhausen ein. Dieses Mal haben wir als Orga-Team die Schwerpunkte Ökologischen Landbau und Alternative Lehr- und Lernformen gewählt. Es werden auch Arbeitskreise zu anderen Themen stattfinden, vor allem dann, wenn Ihr Euch mit Eurem Thema einbringt. Außerdem organisieren wir interessante Exkursionen im Kasseler Raum (z.B. zur Kommune Niederkaufungen, auf einen Schulbauernhof und zur Öko-Siedlung in Kassel). 



�Schwerpunkte

Ökologischer Landbau 

Hier in Witzenhausen hat sich der Fachbereich „Agrarwirtschaft“ auf Ökologische Landwirtschaft spezialisiert. Im Hauptstudium können wir außerdem den „Schwerpunkt Ökologischen Landbau“ (SPÖL) wählen, in dem alternative Lehr- und Lernformen angewendet werden. Während des BÖTs wird es Gelegenheit geben sich mit den InitiatorInnen des SPÖLs auszutauschen. Auch ein oder zwei Vorträge von unseren ökologisch engagierten Professoren Jürgen Heß und Engelhardt Boehnke haben wir angefragt.

& Alternative Lehr- und Lerformen

Vorläufiger Zeitplan��Mi, 25.11.98�Do, 26.11.98�Fr, 27.11.98�Sa, 28.11.98�So, 29.11.98���8 h Frühstück�8 h Frühstück�8 h Frühstück�9 h Frühstück���9 h AKs�9 h AKs�9 h AKs�10 h BSÖ-Mitgl.-versam.���13 h Mittagessen�13 h Mittagessen�13 h Mittagessen�13 h Stärkung��ab 17 h Anreise 

�14 h AKs�14 h Exkursionen�14 h Vorstellung der AKs

17 h LÖTs

18 h Abschlußplenum�

ÖWA ?!��18 h Abendessen�18 h Abendessen�18 h Abendessen�20 h Buffet���BSÖ-Vorstellung�20 Kurzvorträge�21 h Diskussion�Paadie !!!���� EINBETTEN Word.Picture.6  ���

Der Schwerpunkt dieses HUIs ist diesem Thema gewidmet. Anhand des SPÖLs, der im Schwerpunkt vorgestellt ist, wurde deutlich, daß mit viel studentischer Initiative alternative Lehr- und Lernformen in die Studienordnung einfließen können. Warum also nicht auch bei Euch?! Auf dem BÖT wird zu diesem Thema ein AK stattfinden. Kurzvorträge sind angefragt. 



�Arbeitskreise

Wir möchten gerne, daß die Arbeitskreise in der Lehrform der Zukunftswerkstatt ablaufen. Wenn alles klappt, dann können AK-LeiterInnen, die keine Zukunftswerkstatt moderieren wollen, einEn ModeratorIn gestellt bekommen.

Bisher haben wir folgende Arbeitskreise:

Vernetzung der Ökologiearbeit an der Hochschule

Ökologisch Bauen in die Hochschullehre 

Ökologischer Landbau 

Alternative Lehr- und Lernformen

Wir wünschen uns zum Beispiel auch AKs zum Hochschulpolitischen Mandat, zu Recycling-Papier bundesweit, zu Ökologische Produkte in die Mensen und... und... und ..., die müssen aber von Euch organisiert werden!

�Böten

Zum Böten brauchen wir:

Schlafsack, Isomatte und Kuscheltier zum himmlisch schlafen,

Musikinstrumente und Liederbücher, Spiele und Lieblingsbuch für die Abende,

Hunger, denn es gibt wieder lekker vegetarisches Essen von Rampenplan oder ihren Zöglingen „Raps und Rübe“,

und viel Spaß, gute Ideen und Lust etwas zu verändern!!



Kontakt

Wenn Ihr noch Fragen oder Anregungen habt, dann meldet Euch uns. Bei den Kontaktfrauen könnt Ihr auch alle Eure Arbeitskreise Kurzvorträge und Exkursionen anmelden!

Verena Schönenstein�Hinter den Höfen 10�37217 Witzenhausen�Tel.: 05542 - 8890 

�

Anmeldung zum 25. BÖT

Hochschule��Wir sind zu���Name, Adresse���Telefon��e-mail���Hochschule���Ich plane den AK/ Kurzvortrag, Thema:���Ich bin Veganerin               (Ja     (Nein��Dorle Gothe�An der Bohlenbrücke 7�37213 Witzenhausen �Tel.: 05542 - 911 482

�Anmeldung

Meldet Euch unbedingt mindestens 2 Wochen vorher an (am besten sofort), damit wir das Essen usw. planen können. (Auch wenn Ihr spontan kommt meldet Euch bitte auf jeden Fall noch vorher an! Dann habt Ihr auch immer lecker Essen!)�

Die Anmeldung schickt Ihr per Post/ Fax an:

Gesamthochschule Universität Kassel �FSR des Fachbereich 11 �25. BÖT WS ´98�Steinstr. 19�37213 Witzenhausen

Fax: 05542 - 98 1242�(Telefon siehe Kontakt)�

Außerdem könnt Ihr Euch per Internet/ e-Mail anmelden:

http://www.wiz.uni-kassel.de/fsr/boet

e-mail: boet@wiz.uni-kassel.de

��

Bayern



Und es (das Studiwerk) bewegt sich doch!



Erlangen - ab diesem Wintersemester gibt es Produkte aus Ökologischem Landbau



Nach drei Jahren eifrigen Bemühens ist es dem Ökologiereferat in Erlangen endlich gelungen das Studiwerk davon zu überzeugen, daß Produkte aus ökologischem Landbau einfach besser sind und deshalb auch in der Mensa nicht fehlen dürfen. Das heißt ab kommenden Wintersemester gibt es in Erlangen einmal pro Woche Essen aus ökologischen Landbau 



Der Leiter des Studiwerkes Herr Zimmermann hat uns zugesagt, in der Stadtmensa in Erlangen jeweils am Mittwoch ein Ökoessen anzubieten. Der Anbauverband der die Mensa beliefern wird ist wahrscheinlich Bioland. 

Falls das gut läuft wird im folgenden Sommersemester eine komplette Ökolinie eingeführt. 



Ökologiereferat der StuVe 



�

Die Ringvorlesung Umweltschutz (RiVo), die öffentliche interdiszi�plinäre Vortragsreihe schlechthin, besteht mittlerweile seit 1985. Sie wird vom Umweltreferat des AStA an der TU in München organisiert und bietet Studierenden und Mü�nchner(n)Innen gleichermaßen eine Möglichkeit sich zu ökologischen Themen zu informieren. Obwohl die RiVo den meisten Studies bekannt ist haben wir überraschenderweise kaum StammhörerInnen. Dies läßt sich dadurch erklären, daß sich die HörerInnen ihre Entscheidung das eine mal vom Thema und das andere mal von den ReferentInnen abhängig machen die Rivo zu besuchen oder nicht. Mit dem neuen Programm glauben wir wieder eine gute Misch�ung der Themen zustandegebracht zu haben.



Vorläufiges Programm im Wintersemester 1989/99



02.12.98 

Aus ist nicht gleich aus – Stopp den heimlichen Stromfressern 

Dr. Birgit Siemen; Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, Bonn



09.12.98

Crashtest Mobilität – Strategien für den Verkehr von Morgen 

Prof. Dr. Frederic Vester, Leiter der Studiengruppe für Biologie und Umwelt, München









16.12.98

Der Stirlingmotor – Motor des 21. Jahrhunderts

Dipl.-Ing.(FH) Kuno Kübler, Leiter des Arbeitskreises Stirlingmotor München



13.01.99	

Brennstoffzellensysteme für elektrische Straßenfahrzeuge 

Prof. Ulrich Stimming, Physik-Departement, TU München



20.01.99

Elektronikschrottrecycling 

Helmut Schmidt; [Landeshauptstadt München Kommunalreferat]Amt für Abfallwirtschaft 



27.01.99	

Lärm – ein unterschätztes Umweltproblem 

Dr. Alois Heiß; Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen



Homöopathie 

Dr. Rabe, München



Das Multilaterle Investitionsabkommen (M.A.I) 

Jens Martens, Weed, Bonn



Folgen der Telematik 

Prof. Dr. Günter Halbritter, Institut für Technikfolgenabschätzung, Karlsruhe





Die endgültigen Vortragstitel und Kurzbeschreibungen der einzelnen Referate sind auch unter 

http://www.fachschaften.tu-muenchen.de/AStA/referate/Umwelt.html 

und folgende Seiten abrufbar.

Alex

Baden-Württemberg



Neues von der Initiative: 



"Nachhaltiges Bauen in die Hochschullehre"



Der Backstein ist ins Rollen gekom�men. Von der bloßen Idee hat sich die Initiative in den letzten Monaten zwar nicht gerade rasant, aber doch kontinuierlich weiterentwickelt. Die Bekanntheit unter Studierenden ist gewachsen, inzwischen stehen im Verteiler über 130 Adressen von Leuten, die unterstützen oder aktiv werden wollen, um an den Hoch�schulen endlich konsequent die Vor�aussetzungen zu schaffen für den mit dem Regierungswechsel wahr�scheinlicher gewordenen schnellen Einstieg ins Solarzeitalter. 



Besonders erfreulich: es wird nicht nur Papier beschrieben.Schon diverse fachbezogene Veranstalt�ungen, oft von Studiseite initiiert, wurden organisiert und ihr großer Zulauf spricht für den Bedarf, der offenbar vielerorts nicht von Hoch�schulseite befriedigt wird: Zu nennen sind die Vortragsreihen an mehreren Hochschulen, Seminare "Ökologi�sches Bauen", der Entwurfswork�shop in Hamburg, die Sommerakade�mien in Freiburg und Jülich, ...



Als wichtigen Unterstützer konnte die Initiative auf einer Solararchi�tekturtagung Eurosolar unter dem Vorsitzenden Scheer gewinnen. In Zusammenarbeit mit Eurosolar besteht nun die Chance, einen Studierendenkongress Solar�architektur auszurichten. Erkennbar ist, daß hier viele Einzelaktionen noch besser gebündelt werden können, als das bisher in Ansätzen der Fall ist. Um die Initiative in diesem Bereich weiter zu ent�wickeln, gibt es für diejenigen, die in irgendeiner Form etwas tun wollen, beim Bundes-Ökologie-Treffen in Witzenhausen (25. bis 29.

November 1998) einen Arbeitskreis. Der Arbeitskreis wird den zukünfti�gen inhaltlichen und organisatori�schen Kurs bestimmen, Ressorts bilden, eine ständige Koordination einrichten etc. Außerdem wird es eine Exkursion zu beispielhaft nachhaltigen/ökologischen Bau-/Siedlungsprojekten (Baufrösche, Documenta Urbana, Siedlung Kassel-Frasenweg, ökologisches Studiwohnheim Kassel Vaaker Str. o.ä.) im Kreis Kassel geben.



Wer zu kommen vorhat, sollte sich rechtzeitig bei den OrganisatorInnen des BÖT anmelden und vielleicht auch bei uns bescheid sagen, damit wir wissen, was auf uns zukommt... 

Übrigens: Betreffend der entstehen�den Kosten sollte man beim 

lokalen AStA oder der Fachschaft anfragen. Es ist nicht unwahrschein�lich, dass eine Mitarbeit bei der Initiative finanziell unterstützt wer�den kann, d.h. Fahrt-/Teilnahme�kosten übernommen werden. (siehe auch BÖT Seite in diesem HUI)



Infos zum BÖT allgemein: 

http://www.wiz.uni-kassel. de/fsr/boet



Infos zur Initiative: 

Homepage: http://www.uni-karlsruhe.de/~Oekobau/iniindex.html



Holger Wolpensinger 

Tel. 0721/2031230

eMail: holger.wolpensinger@stud.uni-karlsruhe.de

Kaiserstr. 100, 76133 Karlsruhe





Bremen



Universität Bremen veröffentlicht ihren Umweltbericht



Die Uni Bremen hat den „ersten Umweltbericht der Universität Bremen für das Jahr 1997“ veröffentlicht. Er gibt einen repräsentativen Überblick über den betrieblichen Umweltschutz. Die Bereiche Energie, Wasser, Abfall, Emissionen und Verkehr sowie der Arbeitsschutz werden in knapper und übersichtlicher Form behandelt. Auch das Nutzerverhalten (Umweltverhalten der Universitätsangehörigen) wird einer kritischen Analyse unterzogen. 



Kontakt: Dr. D. Sövegjarto-Wigberts

Universität Bremen, 

Zentrum für Umweltforschung, Loebener Str. 28359 Bremen,

Email: soeve@uft.uni-bremen.de 

�







��

kala - was nun ? 

oder auch kala - was tun!



�Die Reaktion auf die letzte Ausgabe des HUIs war wie erwartet: mager bis saumage(n)r. Vielleicht geht es uns mittlerweile ja schon allen ein wenig besser, und die neue Politik im alten Land hat uns allen schon weitergeholfen. 

Zahlreiche Jobangebote 

 stehen ins Haus und wir können uns kaum retten...(?) Doch auch dieses Jobwunder wird wohl einige Zeit auf sich warten lassen. Wenn sich aller�dings in unserem Verein etwas tun soll, dann sollten wir nicht auf Fischer´s Friends hoffen, sondern die Dinge selber in die Hand nehmen. Aber irgendwie schummeln wir uns alle so durchs Leben, und richtig schlecht geht es ja keinem. Sonst wäre wohl schon mehr geschehen. 

Mein Vorschlag daher: Entweder wir gehen die Sache jetzt richtig an, oder in naher Zukunft wird die Einladung zur Vereinsauflösung ins Haus flat�tern. Dringend notwendig ist eine „halbe Stelle“, die die Dinge koordi�niert und organisiert. Wir sollten da�her möglichst bald einen 

Antrag - ja bei wem denn? -

stellen und die Sache professionali�sieren. Daher diesmal nur der kurze Aufruf an alle: erkundigt euch, denkt mal nach, fragt irgendwo rum, wel�che Stiftungen, Ministerien oder was weiß ich was so etwas bezuschussen und wie die Anforderungen dafür lauten (z.B. Eigenanteil, Vereins�bedingungen etc.). Wenn möglich noch in diesem Jahr sollte dann ein Antrag gestellt werden. Terminvor�schlag zur Ausarbeitung: das BÖT in Witzenhausen. Kommentare dazu würde die Geschäftsstelle liebend gerne erhalten...

Zum Schluss noch die Frage nach der Adresse von Bernd Beltzinger und Walter Sachs - kann mir da jemand weiterhelfen? Alle Briefe und die HUIs kamen kürzlich zurück: Empfänger unbekannt verzogen.



alles bleibt ka und lala



Lutz�

�



�Gibt es ein Leben nach dem Studium??

-ODER- 

Das Leben fängt erst nach dem Studium an!



�Bericht von Alt-BÖTler Marcus „Musti“ Burkert, seit 3 Jahren in Lohn und Brot. Geschrieben um 12 Uhr nachts beim 2. und 3. Bier.



Irgendwann ist es mit jedem zu Ende: Diplom, Magister oder sonstiges in der Hand, wird man von der Uni aus dem Tiefschlaf mitten in das rauhe Leben geworfen. Noch voller Idealismus aus der Studizeit (Vollwertkost, Semesterticket) versucht frau den Spagat zwischen Idealismus und Kommerz. Denn wisse, Arbeiten ist Prostitution pur, denn Du machst es jetzt für Geld!! 

Bei vielen stellt sich also nun die Frage „Was tun?“ Hier soll schonungslos aufgedeckt werden, was aus den alten IdealistInnen geworden ist. Einige forschen nach neuen Metall-Legierungen und Beschichtungen, einer bastelt jetzt Flugzeugsitze für die erste Klasse der SwissAir, andere Ex-Umweltreferenten werkeln jetzt bei Siemens und Osram. Es gibt aber auch positive Beispiele: sich von Projekt zu Projekt hangeln beim Bund Naturschutz, seinen Doktor machen beim Fraunhofer-Institut für atmosphärische Umweltforschung, ausgebeutet werden als Energieberater oder einfach nur Hausmann.

�

�

�Aktuelles zur Anti-Expo-Arbeit 



�Ich stelle hier mal ein paar aktuelle Infos zur Anti-Expo-Arbeit zusammen, in der Hoffnung, daß sich noch mehr Gruppen, Initiativen, Verbände usw. der Idee anschließen, dem umfassenden Zukunftsbild der Mächtigen auf der Expo Widerstand und eigene Ideen entgegenzusetzen.



Dazu kurz vorweg: Auf der Expo sollen vor allem Zukunftskonzepte vorgestellt werden, mit denen die aktuellen Probleme der Menschheit mit High-Tech-Lösungen angegangen werden. Für die Energiefrage stehen:

ein paar Windräder, 

der neue europäische Druckwasserreaktor EPR (Leitstand 1:1-Modell) 

ein Fusionsreaktor-Modell

zur verfügung.

Gegen den Hunger wird der Fort�schritt der Gentechnik ausgelobt. In Sachen Mobilität finden sich neue Verkehrsleitsysteme und Cyberfahr�zeuge. Im Jugendbereich gibt es elektronische Unterhaltungsshows.

Mit der Expo wagen sich meines Erachtens die Mächtigen aus Politik und Wirtschaft aus dem Nebel des nachhaltig-neoliberalen Zukunfts�fähigkeitsgeschwafels heraus und präsentieren zukünftige Realitäten. Das ist erschreckend und vervoll�ständigt ihre Propagandamaschine�rie. Aber es bietet auch die Chance der Kritik, denn dadurch, daß die Mächtigen ihr Zukunftsbild zeigen, ist es angreifbar und somit können und müssen unbedingt Alternativen benannt werden. Darin sehe ich Sinn und Chance, die Anti-Expo-Arbeit zu einem verbindenden Element der politischen Arbeit zu machen. Ob internationalistische, ökologische, feministische, Anti-AKW- oder sonstige Gruppen ... die Expo bietet zu allen dieser Fragen Lösungs�modelle, die kritisiert und gegen die andere Visionen gestellt werden können.





Infos zu konkreten Anti-Expo-Aktivitäten:

1. Direkte Aktionen

Die bisherigen Aktivitäten sind sehr schwach gewesen. Auf der Baustelle der Expo wird viel gewerkelt. Die zentralen Gebäude, Deutschland�pavillon, der wohl fast komplett aus Glas errichtet wird, sowie die Arena sind im Bau.

In der Innenstand steht das Expo-Cafe und die Expo-Uhr. Beteiligt an den Machtstrukturen der Expo sind die niedersächsische Staatskanzlei (Gerhard Schröder im Aufsichtsrat), der OB von Hannover sowie das Bundeswirtscahftsministerium. Führende Firmen sind Daimler und Siemens. Weitere offizielle Träger: Deutsche Bahn AG, DSD/Grüner Punkt, Lufthansa, PreußenElektra.

2. Regionale Arbeit in Hannover

Infos über:

Anti-Expo-AG,

c/o AstA der Uni Hannover, Welfengarten 1.

3. Seminar

Für alle, die hinter die Kulissen der Anti-Expo-Arbeit gucken wollen, ist ein Expo-Seminar vom 4.-6.12. 98 in der Projektwerkstatt in Saasen ge�plant. Hier wird vor allem über die Expo berichtet, deren Ideologie und Details. Info und Anmeldung über die unten angegebene Adresse. Kosten: ca. 30-50 DM nach Selbst�einschätzung (Unterkunft und Ver�pflegung). Dieses Seminar ist wich�tig für alle, die noch Infos über die Expo selbst brauchen!!!





4. Bundesweite Koordination

Wie die Anti-Expo-Weiterarbeit aussehen soll, dazu gibt es am 11.-13.12.98 ein bundesweites Treffen in Hannover. Kontakt über die Anti-Expo-AG (Adr. siehe unter 2.).

Dieses Treffen ist wichtig für alle, die in der Anti-Expo-Arbeit mitmischen wollen!!!

5. Anti-Expo-Kongreß

Himmelfahrt 1999, d.h. vom 13.-16.5., ist in Hannover (Pavillon) ein großer Kongreß geplant. Bisher steht nur ein Großgerüst:

1. Tag: Ankunft, Einführung

2. Tag: Kritik (gegliedert nach Themenfeldern)

3. Tag: Perspektiven (Gliederung noch unklar)

4. Tag: Abschlußtag (Genaueres noch unklar)

Es wäre schön, wenn sich möglichst viele Gruppen auch in die Vorbereit�ung mit einbringen würden und z.B. für den zweiten Tag bestimmte Themenforen oder Workshops vor�bereiten könnten. Das böte auch die Chance hier verschiedene politische Bewegungen zusammenzubekom�men. Die Expo bedarf einer Kritik aus ökologischer, feministischer, internationalistischer, antirassisti�scher, sozialer usw. Richtung!



Kontaktadresse für den Kongreß ist

der BUKO entwicklungspolitischer Aktionsgruppen,

Nernstweg 32-34, 

22765 Hamburg,

Tel. 040/393156, Fax 3907520,

buko@cl-hh.comlink.de

Ideen zum Kongreß möglichst bis 12.10.98 an den BUKO.

Nächstes großes Vorbereitungs�treffen ist vom 8.-10.1.99 in Hannover

�Umwelt`98 - 

die erste deutsche Umwelttagung im Internet 



Seit September ist die Umwelt`98 unter der Internetadresse 

http://www.tu-harburg.de/Umwelt98 

zu erreichen. Die Tagung endet am 30. Dezember1998, die Site soll jedoch bis März 1999 offen bleiben. 

Die Email Adresse lautet:

umwelt98@tu-harburg.de

Schaut einfach mal vorbei. 







SEMTIX Berlin-Brandenburg



Wer sich die rückwärtsgewandte und einfallslose Tarifplanung der kommunalen Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) und die Verkehrspolitk der Großen Koaliton in Berlin vor Augen führt, der mag nicht glauben, welchen Ehrgeiz, welchen Ideenreichtum und welche Kreativität die Damen und Herren aus den Senatsverwaltungsverwaltungen (Ministerien) und von der BVG entwickeln, wenn es darum geht, neue und intelligente Konzepte zu vereiteln. Der Streit um das SemesterTicket ist ein Paradebeispiel dafür. Mittlerweile wurden alle nur denkbaren Geschütze aufgefahren, um dem verhaßten Ticket den Todesstoß zu versetzen.

Trotzdem hat es alles nichts genutzt, das SemesterTicket ist zum Greifen nahe. 



Solange die Berliner Politik noch uneingeschränkt auf der Seite ihres eigenen Nahverkehrsmonopolisten BVG war, konnte sie sich damit begnügen, völlig absurde Preisforderungen zu stellen, um jede weitere Bemühung der Studierenden zum Scheitern zu verurteilen. Etwas komplizierter wurde es, als die Politik in einem Anfall von Weitsicht beschloß, einen Verkehrsverbund für Berlin und Brandenburg (VBB) zu schaffen. Die neue Koordinierungsinstanz wurde bald zur Konkurrenz für die Allmächtigen, da sie auch den kleinen Verkehrsbetrieben eine Stimme einräumte. Zudem erzwang der Anfang 98 zum VBB gekommene hartnäckig fortschrittliche Geschäftsführer Uwe Stindt aus dem Rhein-Main-Verbund eine neue Strategie der BVG. Diese mußte nämlich konsterniert zusehen, wie sich die selbst die CDU-Senatsverwaltungen und die CDU-Fraktion im Abgeordnetenhaus (Landtag) Stück für Stück hinter den VBB stellten. Auch die Studierenden, die sich in der Länderkoordination SEMTIX Berlin-Brandenburg zusammengeschlossen haben, sahen eine Chance gekommen und setzten auf den VBB als Verhandlungspartner. 

Die BVG mußte also handeln, um ihrer Mission gerecht zu werden: vom Berliner Boden darf nie und nimmer ein SemesterTicket ausgehen! Sie scharte die Getreuen um sich, die ihr noch geblieben waren, vor allen den TU-Präsidenten Ewers, ein aus Münster wohlbekannter Widerstandskämpfer der alten Garde. Dem gelang es im Juli 98 noch, das Blatt kurzzeitig zu wenden. Ewers schaffte es tatsächlich, die Berliner Landeskonferenz der RektorInnen und Präsidente (LKRP) zu einem haarsträubenden Beschluß zu bewegen: Das Studentenwerk sollte über die Köpfe der Studierendenvertretungen hinweg mit der BVG ein SemesterTicket verhandeln. Es sollte sich dabei der „Sachkunde“ von Professor Ewers versichern. Den Studierenden würde lediglich zugebilligt, einen fertigen Vertrag und Preis per Befragung abzunicken.



Doch die Verschwörung gegen die Verfaßten Studierendenschaften scheiterte nicht zuletzt am Widerstand der SEMTIX-Länderkoordination der Studierendenschaften und der Brandenburger Landeskonferenz der RektorInnen (BLRK), die Berliner LKRP machte eine Kehrtwende und forderte auf ihrer letzten Sitzung am 24.9.98 das Abgeordnetenhaus auf, eine noch eindeutigere Rechtsgrundlage für eine Einführung des SemesterTicket durch die Verfaßten Studierendenschaften zu schaffen. Der VBB stellte sich in einem offenen Brief an die LKRP ebenfalls hinter die StudierendenvertreterInnen als Verhandlungspartner. Schlagkräftig zeigte sich ganz besonders die seit sechs Jahren bestehende Länderkoordination SEMTIX, die von den einzelnen StuPas in Berlin und Brandenburg und von der LandesAstenKonferenz (LAK) eindeutige Mandatierungen erhalten hatte, in Vertretung der Studierendenschaften die Verhandlungen mit dem VBB zu führen. Um eine wasserdichte rechtliche Grundlage zu schaffen, hat das Abgeordnetenhaus inzwischen auf Initiative vor allem der SPD aber auch der PDS und der Grünen am 15. Oktober eine Änderung des Berliner Hochschulgesetzes beschlossen, die den Studierendenvertretungen eindeutig die alleinige Kompetenz zuschreibt, einen Semesterticketvertrag zu verhandeln und abzuschließen.

 

Auch der letzte hilflose Versuch der BVG, das Semesterticket zum Entgleisen zu bringen, verpuffte: Anfang September stellte sie einen Tarifantrag beim VBB für ein Semesterticket zum Preis von 215 DM, wohlgemerkt nur für die Innenzonen A und B der insgesamt 3 Zonen Berlin und Umland. Der C-Bereich (mit Postdam) sollte von den Studis für monatlich weitere 15 DM dazugekauft werden. Dieser Tarifantrag wurde vom VBB und von SEMTIX als nicht verbundkonform und überteuert abgelehnt. 



Über die wesentlichen Punkte eines Rahmenvertrages sind sich nun SEMTIX und der VBB einig: der Gültigkeitsbereich erstreckt sich auf alle Verkehrsmittel des ÖPNV im gesamten Verbundgebiet des VBB (Bundesländer Berlin und Brandenburg), die Fahrradmitnahme soll möglich sein. Die Ausnahmeregelungen sind definiert. Der angestrebte Starttermin ist das Sommersemester 1999.

Als letztes Problem bleibt die Einigung auf einen sozialverträglichen Preis. Das inoffizielle Angebot des VBB von Anfang Oktober lag um 200 DM. 

Am 16.10. hat der VBB nun wiederum gezwungen durch die altbekannten Troublemaker BVG und S-Bahn GmbH ein Angebot von 227,50 DM für Studierende in Berlin und Postdam und 152 DM für Studierende in sonstigen Brandenburg gemacht. Das wäre das teuerste Semesterticket der BRD!



Nach Berechnungen der in der SEMTIX-Länderkoordination SemesterTicket zusammengeschlossenen Studierendenvertretungen auf der Grundlage der Einnahmezahlen der Verkehrsbetriebe liegt ein kostenneutraler und ohne zusätzliche Subventionen auskommender  Preis bei ca. 175 DM (für die Berliner und Postdamer Hochschulen) und ca. 80 DM (für die anderen Brandenburger Hochschulen). Dieser Preis würde bedeuten, daß die Verkehrsunternehmen keinen Verlust, aber auch keinen Gewinn aus dem SemesterTicket ziehen.



Wiedereinmal ist es Aufgabe der Verfaßten Studierendenvertretungen diesen neuerlichen Angriff auf den Geldbeutel ihrer Mitglieder abzuwehren und u. a. über politischen Druck und öffentlichkeitswirksame Aktionen bis spätestens Ende Oktober einen akzeptablen Preis zu erzwingen. 

Um die StuPa - Beschlüsse im Zeitplan für den Starttermin Sommersemester 1999 zu halten, wären dann Mitte November die Urabstimmungen an den ca. 20 Hochschulen der beiden Bundesländer der nächste Schritt. 



Nach dem jahrelangen Ringen mit einer Beton-Politik und einer Anti-Semesterticket- und Pro-Auto-Allianz aus Politik, Verkehrsbetrieben und oftmals auch Hochschulleitungen scheinen jetzt die Chancen für ein Semesterticket in Berlin und Brandenburg so gut wie nie zuvor. Es liegt jetzt vorallem an einem starken VBB und an den kooperierenden Verkehrsunternehmen, die Grabenkämpfer BVG und S-Bahn zur Vernunft zu bringen, sowie am Verkehrssenat, der Aufsichtsbehörde der BVG, ein Machtwort im Hauen und Stechen der Berliner Nahverkehrslandschaft zu sprechen. 



Alle müssen jedenfalls wissen, daß die Verfaßten Studierendenschaften niemals bereit sein werden, einen überhöhten Preis zur Abstimmung zu stellen bzw. abzuschließen, an dem die Verkehrsunternehmen auf Kosten der Studierenden verdienen würden und der Staat eine Art Nahverkehrssonderabgabe von Studierenden einstreichen könnte.



Es wird sich zeigen, ob sich das oft beschworende Weltkompetenzzentrum Berlin den größten je ausgehandelten ÖPNV-Vertrag von über 53 Millionen DM und das flächenmäßig größte SemesterTicket durch die Lappen gehen lassen wird.



SEMTIX bleibt explosiv!



Oliver Stoll, SEMTIX -Vertreter 

Mitglied im StuPa HU für die Linke Liste

Studentisches Mitglied im Akademischen Senat der HU für die Offene Linke

Themensprecher Verkehr der Bundeskoordination Studentischer Ökologiearbeit e. V. 











Berlin und Brandenburg



Länderkoordination Semesterticket der Studierendenvertretungen�Auferstanden aus Ruinen



Autofrei leben! e. V. gründet sich

Auf einem Initiativen-Treffen in Frankfurt/Main am 3.10.98 hat sich ein brandneuer unabhängiger verkehrspolitischer Verein gegründet: 

autofrei leben e.V. i.G. ist da!

Die erste Mitgliederversammlung soll am 31.1.99, nachmittags den nur aus zwei Personen bestehenden Vorstand wählen und eine Geschäftsordnung verabschieden.

Im bundesweiten Trägerkreis Mobil ohne Auto (MoA) will sich autofrei leben! e.V. i.G. bereits jetzt engagieren.

Nachdem die Gruppe von Autofeinden bereits am 6.6.98 eine gutbesuchte „autofrei leben“-Konferenz in Bonn veranstaltet hatte, plant der  Verein für den 29.-31.Januar 99 eine weitere interessante und hochkarätig besetzte Konferenz in Weimar (siehe Termine Seite ??)

Mit dabei sind u. a.  Herr Ludewig von UMKEHR; Herr Beck vom B.U.N.D.; Dr. Rudolf Pertersen vom Wuppertal Institut; Carsten Schmid von Greenpeace; MoA; Critical Mass; die Kabarettgruppe Mehlprimeln; etc.

Nur wer sich bis spätestens zum 15.November 1998 anmeldet, kann in den Genuß der reduzierten Teilnahmegebühr von 70 DM anstatt 80 DM (ermäßigt: 40 DM statt 50 DM) kommen.

Die Anmeldegebühr bitte überweisen an: N. Huhn, Konto-Nr. 135 46 98, Sparkasse Jena, BLZ 83053030.

Mehr Infos über autofrei leben und Faltblatt zur Konferenz in Weimar gibt`s bei: 

autofrei leben e. V. i.G., Dorfstr. 18, 07646 Schlöben, Tel: 036428-41091, Fax: -49293













Wie machen 

die Bahn frei!



�Hallo!



Grün und grau ist es, 

mein erstes HUI, 

vor allem grau, schlampig gesetzt und voller engagierter Karikaturen - ein bißchen Schülerzeitung, ein biß�chen Weltrevolution, wie es sich gehört. Ich stürze mich ins kalte Wasser und lese etwas über Men�schenrechtsverletzungen in Weiß�rußland, über den Anrufbeantworter in der Geschäftsstelle, über einige Konferenzen und den obligato�rischen Insiderbericht über „P. aus D.“  Dann endlich der 

Schwerpunkt:

Umweltrecht. Je weiter ich komme, desto stärker mein Mitleid mit den Studierenden: Gibt es keine Lehr�bücher zu diesem Fach oder wieso steht das alles hier? So spannend fand ich unser Umweltrecht noch nie, und diese Ansicht verfestigt sich. Plötzlich wird es interessant: Eine allgemeine Frage - Haben Tiere Rechte? Leider gleitet der Artikel recht flüchtig darüber weg und verliert sich in der richtigen, aber vagen Forderung nach einer Abkehr vom Anthropozentrismus. Daß be�reits im gegenwärtigen Recht viele Nicht-Menschen Rechte besitzen - nämlich all die juristischen Personen wie z.B. Unternehmen steht ebenso wenig drin wie die zentrale Frage, woher ein Umweltverband oder ein Anwalt denn wissen will, was z.B. das Interesse von Robben oder gar das einer Art oder einer Landschaft ist - und was so etwas wie „Interesse der Art“ überhaupt heißen soll. Na gut, das gehört vielleicht nicht hier hin. Aber was gehört denn hier hin?

Nach dem Schwerpunkt geht es wei�ter: Jens’ Poster für 2 Mark 50 brin�gen die Schattierungen schlecht raus, und im AKW Unterweser ist das Ab�sperrventil defekt.

Schließlich habe ich es geschafft. 

Insgesamt: 

kein schlechtes Heft,

einige nützliche Infos, einige Macken, und - wer liest das auch schon vollständig durch außer mir, der ich den ersten Leserbrief schreiben soll?



Wolfgang















��





Ein Vorschlag�aus der Debatte um die Reaktion auf die Räumung des Hüttendorfes ge�gen die A33 möchte ich einen Vor�schlag machen mit der Bitte um Dis�kussion und Rückmeldung.



Frage: Was ist zu tun, wenn irgendwo Staatsgewalt gegen ...

Hüttendörfer, besetzte Bäume, Blockaden usw.

besetzte Häuser, Wagenplätze, kulturelle Treffpunkte usw.

AusländerInnen (Abschiebung)

politische Zentren und Gruppen

 ...

vorgeht?



Zum einen bleibt das Hinfahren und helfen, was aber in der Regel nur überregionale Strukturen rechtzeitig möglich ist. Zum anderen schlage ich vor, bundesweit (oder auch international) eine Struktur von Informationswegen zu schaffen, nach der alle Gruppen mit anti�staatlichem Anspruch (aus Umwelt-, Frauen-, internationalistischen und vielen weiteren Bewegungen) er�reichbar sind, die sich vereinbaren, gegenseitig dezentrale und gezielte Solidaritätsaktionen durchzuführen.



Beispiel:

Wenn ein Hüttendorf gegen Auto�bahnen geräumt wird, werden in vielen Orten Hauptkreuzungen oder Straßenämter besetzt.

Wenn Menschen abgeschoben wer�den, werden überall entsprech�ende Behörden und Einrichtungen ge�stürmt.

Wenn Wagenplätze geräumt werden, werden überall Polizeistationen besetzt.

Wenn Genfelder geräumt werden, werden Firmen und Genehmigungs�behörden besetzt.

Wenn Castoren durchgeprügelt werden, werden atomstrombezie�hende Stadtwerke oder sonstige Versorger blockiert.

Wenn ...



Und das immer mit Bezug auf den Solidaritätszweck.



Ziel: Den PolitikerInnen wird klar, daß keine Räumung, keine Staats�gewalt zu politischen Zwecken mehr möglich ist ohne eine Menge Folge�ärger. Wenn dann hinzukommt, daß noch am Ort die Widerstands"tech�nik" gut ist, wird daß für den Staat immer zu einer großen Aktion - und auffälliger, symbolischer und soli�darischer.



Es bedarf nichts mehr als einer Adressen-/Telefonliste derer, die Aktionen organisieren würden. Und den Willen zu politischer Solidarität.



P.S. Während der Räumung des A33 Hüttendorfes wurde in Eckernförde von ca. 120 Leuten die Hauptkreuz�ung mehrere Stunden komplett blockiert.



Jörg Bergstedt

Projektwerkstatt, Ludwigstr. 11, 35447 Reiskirchen-Saasen�Praktikumsplatz frei



�Ab 01.11.98 ist für drei Monate bei der BUNDjugend Hessen in Walldorf (beiFrankfurt) ein Praktikumsplatz frei. Wenn Du Zeit und Lust hast,selbständig an Projekten zu arbeiten, und auch mal die Strukturen undArbeit der Landesjugend kennenlernen magst, bist Du hier richtig. Du könntest beim Wettbewerb "Naturtagebuch" die Auswertung der Tagebücher, und die Vorbereitung der Preisverleihung machen. Darüber hinaus kann es sein, daß Du bei der Gestaltung des Seminarprogramms 99 (Text und Layout), und bei der Vorbereitung des TeamerInnen-Ak-Wochenendes, etc. dabei bist.

Kohle gibt es auch, nämlich ein Taschengeld von 300,-DM und

Fahrtkostenerstattung. Bitte meldet Euch bei der: BUNDjugend Hessen,

Sabine Wolters, Kelsterbacher Str. 28, 64546 Mörfelden-Walldorf, Tel:

06105/941430, Fax: 06105/941420, email: BUNDjugend.hessen@BUND.net.

�





�Geschäftsführer/In gesucht



�Die BUNDjugend sucht eine/n neue/n BundesgeschäftsführerIn zum 1.12.98. Es handelt sich um eine halbe, unbefristete Stelle. Die Aufgaben umfassen die Leitung der Geschäftsstele mit sieben MitarbeiterInnen, die Unterstützung der Arbeit der Bundesjugendleitung, die Betreuung von Projekten und der Vertretung des Verbandes nach außen. Ein abgeschlossenes Studium und/oder Berufserfahrung in einem vergleichbaren Bereich sowie Erfahrungen in der Umweltschutz- oder Jugendarbeit wird vorausgesetzt. Erwartet wird von der/dem möglichst jungen BewerberIn Selbstständigkeit, Kontaktfreudigkeit, Teamfähigkeit, hohe soziale und organisatorische Kompetenz und Engagement.

Bewerbungen schickt Ihr  an die BUNDjugend BGSt, Bundesjugendleitung,

Postfach 300249, 53182 Bonn.



�





�

Präsentationskonzept gesucht



�

Eine gute Möglichkeit dem grauen Studienalltag zu entfliehen, bieten der Fußgängerschutzverein FUSS e.V. und der Arbeitskreis Verkehr und Umwelt, kurz UMKEHR e.V., der die Arbeit der deutschen Verkehrs-Bürgerinitiativen koordiniert.

�

Alle Studierenden, die sich mit Grafik, Design oder Layout beschäftigen, sind aufgerufen, ein Präsentationskonzept für die beiden Vereine zu erstellen. Wer eine zündende Idee für eine bessere grafische Darstellung unserer Informationsschriften und Service-Dienstleistungen hat, die/der melde sich bei UMKEHR/FUSS e.V.,  Exerzierstraße 20, 13 357 Berlin, Tel. 030/492-74 73, Fax: -79 72. 

�

Neben der gewonnenen Praxiserfahrung winkt auch eine kleine Anerkennung in Höhe von 200 DM für die Idee, die uns am besten gefällt.

Bitte sofort bei UMKERH melden und das Konzept schnellstmöglich übermitteln!



�Mobil ohne Auto, MoA



Sorry für verspätete Materialverschickung zum Autofreien Hochschultag am 16.6.98





Die BSÖ e. V. bittet alle Studis und Studierendenvertretungen für die viel zu späte Verschickung der Informations- und Werbematerialien zur Mobil ohne Auto-Aktionswoche 1998 und besonders zum Autofreien Hochschultag am 16.6.98 um Entschuldigung.



Der Druck und die Verschickung der Materialien lag gänzlich in der Hand der Bundeskoordination Mobil ohne Auto, vertreten durch die Projektwerkstatt Weilburg und den beauftragten Layouter des VCD und des B.U.N.D.



Besonders bedauerlich ist es natürlich, wenn wie z. B. in Erlangen und Bayreuth der AfH wegen des Nichteintreffens der Poster und Faltblätter ausfallen mußte, weil man sich auf MoA und die darin zusammengeschlossenen großen Umweltverbände verlassen hat.

Um so erstaunlicher und lobenswerter ist die trotzdem gestiegene Beteiligung von 32 Hochschulen bundesweit am AfH 98. Herzlichen Dank für Euer Engagement.



Die Bundeskoordination Studentischer Ökologiearbeit e. V. wird sich für die Stärkung des Trägerkreis einsetzen und dort versuchen dafür Sorge zu tragen, daß man für 1999 (AfH 15.6., Aktionstag 20.6.1999) nochmals ganz besonderen Wert auf die rechtzeitige Fertigstellung und zuverlässige Verschickung der MoA-Materialien legen.



Für die, die das MoA.-BSÖ-Faltblatt trotzdem erhalten haben oder aus dem www („http://www2.hu-berlin.de/studis/refrat/oeko/) gezogen haben: 



BSÖ freut sich über Rückmeldungen zum AfH-Hochschulfaltblatt an den Themensprecher Verkehr (siehe Adresse)!
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Jetzt aktuell in der Diskussion!�Die Ökologische Steuerreform

Endlich eine allgemeinverständ�liche Einführung in den Themen�komplex Ökologische Steuer�reform! Herausgegeben von den führenden deutschen Natur- und Umweltschutzverbänden.

Die Autoren erklären die Grund�idee und machen deutlich, daß mit einer Ökologischen Steuerreform neue Arbeitsplätze geschaffen und Umweltprobleme gelöst werden können. Ohne daß dafür insgesamt die Steuern erhöht werden müssen! 

Ein Standardwerk für alle, die beim Thema Ökologische Steuer�reform mitreden und Entschei�dungen nicht nur Experten und Politikern überlassen wollen.

Carsten Krebs, Danyel T. Reiche, Martin Rocholl: Die Ökologische Steuerreform. Was sie ist, wie sie funktioniert. Was sie uns bringt. Ca. 160 Seiten mit ca. 20 sw-Abbildungen Ca. DM 19,80

ISBN 3-7643-5840-8





Lebensräume

von Thomas Schmitz-Günther. 

Rund 30% der gesamten Stoff�flüsse in Deutschland werden im Bereich Bauen und Wohnen ein�gesetzt, der somit noch vor den Sektoren Ernährung oder Verkehr liegt. Grund genug für Thomas Schmitz-Günther sich an ein Buch zu wagen, das es in sich hat. Als langjähriger Redakteur der Zeit�schrift Öko-Test / Öko-Haus hat er den Rundumschlag gewagt und ein Buch zum Einstieg in das ökologische Bauen herausgege�ben. Ob Brandschutz, Fassaden�gestaltung, PVC am Bau oder die Garteneinrichtung, nahezu alle Bereiche der Planung und Durch�führung beim Häuserbau werden angerissen. Reich bebildert und nachvollziehbar erklärt, ist das Buch ein gelungener Einstieg für alle, die schon einmal im Voraus vom Haus im Grünen träumen oder ein paar Tips für die eigene Studibude suchen. Sensationell ist zudem der Preis: Wer von Fach�literatur die Preisklasse oberhalb des großen blauen Scheines ge�wöhnt ist, erhält hier für zwei kleine grüne ein großformatiges Sachbuch.

479 S., 39,80 DM, Könemann Verlag, 1998, �ISBN 3-89508-042-X



�

Blutsauger, Staatsgründer, Seidenfabrikanten

von May R. Beerenbaum. 

Weder steht dieses Buch mit irgendwelchen politischen Ent�scheidungsträgern noch mit wirt�schaftlichen Multikonzernen in Verbindung: Es befaßt sich ganz einfach mit dem Dasein der zig�tausend kleinen Lebewesen um uns herum, den Insekten. In unter�haltsamer Form verpackt wird das süße Geschmacks�empfinden am Fuß des Admirals (ein Tagfalter) genauso behandelt, wie das Hoch�würgen von Bienenspeichel von Maja und Konsorten zur Honig�produktion. Aber nicht nur Phy�siologie der Tiere und ihre Verhal�tensweisen werden näher analy�siert, die Autorin schafft es eben�so, den Bogen zur Medizin zu schlagen, Kunst und Kakerlaken in Verbindung zu bringen oder das wahnwitzige Verhalten einiger Menschen im Umgang mit Insekten zu deuten.

526 S., 45 DM, Spektrum Akademischer Verlag, 1997 oder Lizenzausgabe der Wissen�schaftlichen Buchgesellschaft B 13677-2





Urlaub auf Biohöfen in Deutschland

Wer noch kurzfristig eine Urlaubs�möglichkeit für die Herbstferien oder den Jahreswechsel sucht, der sollte sich den aktuellen Reise�führer „Urlaub auf Biohöfen in Deutschland“ besorgen. Hier sind über 130 Biohöfe von der Insel Rügen bis zu den Alpen detailliert beschrieben und können direkt per Anruf auf dem Hof gebucht werden.

Erstmals wurden für die neue Ausgabe die Höfe mit Unterstüt�zung der Generaldirektion für Verbraucherschutz (Brüssel) auf ihre Kinderfreundlichkeit und Um�weltverträglichkeit getestet und die Ergebnisse veröffentlicht. Außerdem können den Reise�führern Übernachtungspreise, Verpflegungs- und Freizeitmög�lichkeiten, Besonderheiten der jeweiligen Höfe sowie eine Weg�beschreibung entnommen werden. Der 180 Seiten umfassende Reise�führer kostet 18 Mark (zzgl. 4 Mark Versand) �Info und Bestellung: ECEAT-Deutschland, c/o Grüne Liga e.V., Postfach 11 02 43, 19002 Schwerin. Telefon: 0385/562918



Neue Studie zur europäi�schen Umweltpolitik

Deutsche Umwelt�politik in Europa. Abschied von einer Vorreiterrolle

August 1998, 66 Seiten

Deutschland hat in den letzten Jahren die Rolle eines Blockierers in der Umweltpolitik auf EU-Ebene eingenommen und ist sei�nen Verpflichtungen zur Umsetz�ung des EU-Umweltrechtes nur unzureichend nachgekommen. Dies ist das Ergebnis einer Studie, die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bei Dr. Silke Albin und Sascha Müller-Kraenner/DNR in Auftrag gegeben hat und die eine kritische Bilanz des umweltpoliti�schen Wirkens der Bundesregier�ung in Brüssel zieht. Die politische Schlußfolgerung aus dieser negativen Bilanz lautet: Eine neue Bundesregierung muß die deutsche Ratspräsidentschaft nutzen, durch eigene umweltpoliti�sche Initiativen diese Rolle als Blockierer zu überwinden, durch ihre Mittlerfunktion die gemein�same Umweltpolitik in der EU voranzubringen und damit um�weltpolitisch wieder glaubwürdig zu werden.

Bestellungen und Fragen an: Markus Kurdziel, Fax: 0228/1646932 



Berichtigung: Der HUI 3/98 Agenda-Artikel „Kopernikus“ war nicht von Jörg Gleisenstein

�Informationsdienst Verkehr IDV

Bundesweites Informationssystem des Arbeitskreises Verkehr und Umwelt e.V. UMKEHR



Rundbrief für Bürgerinitiativen, Vereine und interessierte Einzelpersonen in den Bereichen:

Verkehr, Stadtplanung, Landschaftsplanung, Umweltschutz und Bürgerrechte.

Seit Januar 1980, 19. Jahrgang 

Vereinszeitschrift des Fussgängerschutzvereins FUSS e. V.

Herausgeber/Redaktion:

Arbeitskreis Verkehr und Umwelt e. V. UMKEHR, Exerzierstr. 20, Wedding, 13357 Berlin

ISSN: 0931 - 1688

Der Informationsdienst Vekehr IDV ist kein Verkehrsmagazin im üblichen Sinn, sondern ein interner Informations-Service für im Verkehrsbereich aktive Gruppen und Einzelpersonen z. B. auch an den Hochschulen.

Er erscheint 3 bis 4 Mal im Jahr und soll der Vernetzung der Verkehrsinitiativen zwischen den alle zwei Jahre stattfindenden Bürgerinitiativen-Verkehrskongressen dienen.



Da der IDV gerade auch denen zugänglich sein soll, die sich ein teures Abonnement nicht leisten können, werden die Hefte über ein Abo zum reinen Materialpreis verkauft.

Die zusätzlichen bei der Erstellung entstehenden Kosten müssen durch den sonstigen Materialverkauf und durch Spenden (Spendenkonto: Fuß e. V., Berlin, Konto-Nr. 0226265106, Postbank Berlin, BLZ 100 100 10) aufgebracht werden.

Der IDV kostet im Abo 40 DM, das Geld reich dann aber auch für 1 ½ Jahre.

Abonniert wird durch Überweisung des ersten Betrages auf das Konto des IDV: 

Jochen Richard Sondekonto; Aachen, Konto-Nr. 0158718503, Postbank Köln, BLZ 370 100 50
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Bringt Eure Ideen auf den



Schickt Eure Texte ohne Layout (nur Diskette + guten Ausdruck zum Scannen, falls mal wieder Viren drauf sind!!) oder per e-mail

bis zum 29.11.98 an:



BSÖ e.V., c/o AStA Uni Münster, Schloßplatz 1, 48149 Münster

Tel.: 0251 / 83 222 87; e-mail: bsoe@uni-muenster.de



oder Ihr bringt die Artikel zum BÖT in Witzenhausen mit.
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